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Kissingen abgezockter und hat das
Spiel schließlich gewonnen. Wir
können aber erhobenen Hauptes die
Saison abschließen.“ (SZ)

Tore 0:1 D. Zimmermann (Schütz) (10.),
1:1 Heikkilä (Nemirovski) (26.), 2:1 Ledin
(Nemirovski) (35.), 2:2 Schierghofer
(Schütz) (37.), 3:2 Ledin (Evans) (45.), 4:2
Nikitin (Masel) (60.)
Strafminuten EC Bad Kissingen 8 EHC
Königsbrunn 12
Zuschauer 470

den 4:2-Endstand. Königsbrunn be-
endet damit die Saison als drittbester
Landesligist, und Bad Kissingen
zieht in das Play-off-Finale gegen
Altmeister Füssen ein.

Der Trainer des EHC Königs-
brunn, Erwin Halusa, ist zwar un-
zufrieden mit dem Ergebnis, hat
aber nicht viel zu mäkeln: „Die
Mannschaft hat großen Einsatz ge-
zeigt und gab Vollgas. Wir haben
aber die entscheidenden Treffer
nicht gemacht. Am Ende war Bad

die besseren Aktionen und mehr
vom Spiel. Vier Minuten vor Spie-
lende hatte der EHC nochmals die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen, doch die Kurstädter verteidig-
ten clever und hielten das Ergebnis.
Danach geriet der EHC in Unter-
zahl, musste aber trotzdem noch auf
Ausgleich spielen. Doch der in den
drei bisherigen Partien herausra-
gende Roman Nikitin zerstörte mit
seinem Treffer die Träume der
Brunnenstädter und sorgte so für

mann zum hochverdienten 1:0 ein-
schoss. Bad Kissingen kam in dem
Anfangsdrittel gerade mal auf zwei
Chancen, die EHC-Goalie Markus
Kring aber alle problemlos ent-
schärfen konnte. Bis zur ersten Pau-
se blieben die Brunnenstädter nicht
nur optisch, sondern auch stock-
technisch überlegen, verpassten es
aber, einen zweiten Treffer nachzu-
legen.

Im zweiten Abschnitt kassierte
Königsbrunn kurz nach Wiederan-
pfiff eine Strafzeit, Bad Kissingen
machte Druck und traf nur den
Pfosten. Nachdem das Unterzahl-
spiel noch folgenlos für den EHC
war, wanderte gleich der nächste
Spieler auf die Bank. Diesmal mach-
ten es die Wölfe besser, Rami Heik-
kilä hämmerte von der blauen Linie
den Puck ins Tor der Brunnenstäd-
ter. Die Gastgeber hatten nun leich-
te Vorteile, Königsbrunn schien be-
eindruckt von dem Ausgleichstref-
fer.

Als Bad Kissing fünf Minuten vor
Drittelende durch Viktor Ledin das
2:1 erzielte, setzte der EHC ener-
gisch dagegen. Nachdem die Wölfe
eine Strafzeit wegen eines sechsten
Feldspielers kassiert hatten, reichten
dem EHC einige Sekunden Über-
zahl, um den Ausgleich zu erzielen.

Beide Mannschaften kamen hoch
motiviert aus der Pause. Doch den
wichtigen nächsten Treffer erzielte
erneut Viktor Ledin nach einem Al-
leingang in der 45. Spielminute.
Gleich darauf hatte der EHC die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen. Doch der Pfosten rette zwei-
mal die knappe 3:2-Führung der
Gastgeber.

Danach war bei Königsbrunn die
Luft raus. Bad Kissingen zeigte jetzt

Königsbrunn Hoch spannend und
sehr kämpferisch war die fair ge-
führte Auswärtsbegegnung des
EHC Königsbrunn gegen den EC
Bad Kissingen. Im dritten und ent-
scheidenden Halbfinalspiel ging es
um den Einzug ins Finale. Es wurde
erst kurz vor Schluss endgültig ent-
schieden.

Nachdem die Gastgeber im ersten
Heimspiel noch zu Beginn die besse-
re Mannschaft waren, hatten sie
diesmal weniger von der Partie als
Königsbrunn. Vor mehr als 50 mit-
gereisten Fans zeigte der EHC von
Anfang an eine tolle Leistung und
versuchte, das Spiel zu machen.

Bad Kissingen schmeckte das
körperlich starke Spiel der Brun-
nenstädter weniger und beschränkte
sich auf Konter. Den ersten Treffer
markierten die Königsbrunner, als
der in der ersten Halbfinalpartie
noch verletzte Dominik Zimmer-

Das Ende einer langen Saison
Eishockey Warum der EHC Königsbrunn doch nicht im Finale vertreten ist

Henning Schütz war an beiden Königsbrunner Treffern beteiligt. Doch die Bad Kissinger schossen im entscheidenden Halbfinale
doppelt so viele Tore und zogen deshalb ins Finale ein. Foto: Horst Plate

Kritisch, aber nicht frustriert blickt Trai�
ner Erwin Halusa nach dem verlorenen
Halbfinale. Foto: Reinhold Radloff

Eishockey in Zahlen

FRAUEN�LANDESLIGA
EC Bad Tölz – München�Angerlohe n. P. 5:6
ERC Sonthofen – ESC Geretsried 1:6
ESC Geretsried – EV Königsbrunn 2:0

Geretsried 11 29
Kaufbeuren 12 24
Sonthofen 12 24
Königsbrunn 12 21

München�A. 11 14
Höchstadt 12 7
Bad Tölz 12 4

Fußball in Zahlen

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – Türkspor Augsburg 4:0

VfB Durach 12 33
Gundelfingen 13 32
Stätzling 13 31
Haldenwang 14 26
Gersthofen 14 24
Schwabmün. 12 23
Bobingen 13 16

Nördl. II 13 15
Sonthofen 13 15
Kissinger SC 12 14
FC Kempten 13 13
Aindling 14 11
TSV Friedberg 11 4
Türk Augsburg 13 3

Volleyball in Zahlen

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
SV Esting – TSV Grafing II 3:1
SSV Bobingen – Planegg�Krailling 0:3

Hauzenb. 18 43
Dachau III 16 37
Bobingen 18 35
Türkheim 17 34
Garching 18 33
Esting 18 33

TSV Grafing II 17 27
Garching II 18 24
Planegg�K. 19 14
SV München 18 10
Kempfenh. II 17 1

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Unterhaching – TSV Sonthofen II 1:3
Gotteszell – Heimstetten 3:1
VCO München – SV SW München 2:3
VCO München – TSV Unterhaching 1:3
Heimstetten – TSV Sonthofen II 1:3

Mauerstetten 17 46
Sonthofen II 18 42
SW München 17 36
Unterhaching 19 34
Gotteszell 17 29
Freising 19 29

Inning 16 25
Bad Griesbach 17 21
Heimstetten 19 18
Kleinaitingen 16 7
VCO München 19 4

Zurück zur
alten Liebe

Friedberg/Meitingen Die Fußballer
des Kreisklassisten TSV Friedberg
können für die Saison 2017/18 einen
neuen Trainer präsentieren: Ali Da-
bestani kehrt zu seiner alten Liebe
zurück. Der 37 Jahre alte ehemalige
Vollblutstürmer, der zuletzt den
TSV Meitingen in die Landesliga
führte, trug von 2002 bis 2006 das
Trikot des TSV Friedberg und
spielte zudem noch einmal in der
Saison 2010/11 für die Schwarz-
Weißen. In dieser Zeit erzielte er
123 Tore für die Lechrainstädter.

Ab der kommenden Saison gibt
der gebürtige Iraner, der schon lan-
ge die deutsche Staatsbürgerschaft
hat und in Gersthofen wohnt, beim
TSV Friedberg die Kommandos.
Mit ausschlaggebend für sein Enga-
gement waren die nach wie vor gu-
ten Kontakte zum Friedberger Ab-
teilungsleiter. „Wir haben ja lange
genug zusammengespielt“, meinte
Marcus Mendel mit einem Schmun-
zeln. „Der Kontakt nach Friedberg
ist ja nie ganz abgerissen. Ich hatte
dort eine erfolgreiche Zeit und es hat
damals ja auch alles gepasst“, so Da-
bestani. (pkl)

Langenneufnach
in der Endrunde

Langenneufnach Die Tischtennis-
Mädchenmannschaft der SpVgg
Langenneufnach steht in der bayeri-
schen Verbandsendrunde des Be-
zirkspokals, die Anfang Mai in Hir-
schau in der Oberpfalz ausgetragen
wird. Nach einem überraschenden
5:3-Sieg gegen den Favoriten PSV
Königsbrunn und einem 5:0 in Run-
de zwei gegen den TSV Balzhausen
setzte sich das Team mit Mirjam
Wundlechner, Julia Ertel und Lisa
Jochum auch in der schwäbischen
Endrunde in Donauwörth erfolg-
reich durch. Im Endturnier der bes-
ten Vier behaupteten sich die Mäd-
chen knapp mit 5:4 gegen den FC
Mertingen und siegten klar gegen
den SV Villenbach (5:0) und den SV
Mindelzell (5:2). (pr)

Kontakt
Sportredaktion
Reinhold Radloff
Telefon 08232/9677�33
Fax 08232/9677�44
Mail sport@schwabmuenchner�allgemeine.de

Sport kompakt

FUSSBALL

Martin Wenni wird
Co�Trainer in Ichenhausen
Martin Wenni wird in der kommen-
den Saison das Trainerteam des
Fußball-Landesligisten SC Ichen-
hausen unterstützen. Der aus An-
hausen stammende ehemalige Bay-
ernauswahl-Spieler, der auch
schon für den TSV Aindling, TSV
Gersthofen und TSV Dinkelscher-
ben gespielt hat, wird neuer Co-
Trainer in Ichenhausen. „Ich bin
beruflich stärker engagiert und
brauche die Unterstützung“, sagt
Cheftrainer Oliver Schmid. „Martin
ist in den vergangenen Jahren bei
uns zu einem echten Leistungsträger
gereift. Nach seiner aktiven Kar-
riere möchte er gerne den Schritt ins
Trainergeschäft wagen. Das wol-
len wir ihm hier in Ichenhausen er-
möglichen.“ (pr)

FUSSBALL

JFG Wertachtal
trainiert am Gardasee
Die JFG Wertachtal ist mit ihrer
B-Jugendmannschaft in Riva del
Garda im Trainingslager eingetrof-
fen. Nach der Anreise stand eine
kleine Trainingseinheit auf der
Agenda. Beim Abendessen wurden
die restlichen Trainingeinheiten
durch die drei Trainer bekannt ge-
geben. Die Mannschaft wird sich am
Gardasee bis einschließlich Don-
nerstag auf die Rückrunde vorberei-
ten. (pr)

LANDKREISKICKERS

Drei Termine
der Tennisspieler
Drei Termine haben die Tennis-
spieler der Landkreiskickers des
Landkreises Augsburg für diese Sai-
son vorgesehen. Sie starten mit ei-
ner internen Veranstaltung am
Samstag, 25. März, in der Tennis-
halle in Großaitingen. Weiter geht
es mit einem Spiel beim SV Unter-
meitingen am Freitag, 30. Juni. Den
Abschluss bildet traditionell das
Derby gegen die Stadt Schwabmün-
chen zum Michaelimarkt am
Samstag, 23. September, wieder in
der Halle des TC Großaitingen.
(rr)

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren
VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht da gewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom:
Beim Wildwasser-Rennsport wird
auf Torstangen und das Durchfah-
ren der Tore verzichtet. Für die Ka-
nuten geht es auch hier ausschließ-
lich darum, so schnell wie möglich
den Eiskanal auf möglichst gerader
Linie hinunterzufahren. Dafür nut-
zen die Sportler spezielle Rennboo-
te, die rein auf Geschwindigkeit aus-
gelegt sind. Lang, extrem schmal
und extrem kippelig. „Wir sind

überzeugt, dass wir den Zuschauern
diesen besonderen Kanusport mit
diesem Großereignis auf eindrucks-
volle Weise präsentieren können“,
sind sich Woppowa und Pleitner ei-
nig. Gestartet wird an beiden Tagen
in den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.
Zu den aussichtsreichsten Kandida-
ten gehört Schwaben-Kanute Nor-
men Weber, der mittlerweile auf
eine respektable Titelsammlung im
Kanu-Rennsport blicken kann. Der
31-jährige gebürtige Berliner ist ak-
tueller Sprint- und Classic-Vize-
weltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Aussichtsreicher Fahrer beim neuartigen
Weltcup�Finale: Normen Weber von den
Schwaben�Kanuten.  Archivfoto: Schöllhorn

Nähe zur Sportanlage. Die Zelte
müssen mitgebracht werden. Neben
spannenden Fußballspielen dürfen
sich alle Mannschaften und Fans auf
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm freuen.

Nach dem ersten Turniertag am
Samstag, 10. Juni, findet eine „Bad
Taste Party“ unter dem Motto
„Packt die alten Trikots aus!“ statt.
Diese wird eingeleitet mit einem spe-
ziellen „Party Warm-Up“. Ein DJ
wird bei der „Ladies Night“ seinen
guten Musikgeschmack unter Beweis
stellen. (SZ)

O Anmeldungen bei Michelle Kois
(0176/34907722,
m.kois@bfv�schwaben.de), der die Idee
für dieses Fußball�Ereignis hatte,
das sich ausschließlich an Frauen richtet.

Landkreis Augsburg/Welden Die
Spielklasse spielt keine Rolle: Alle
schwäbischen Fußball-Frauenteams
haben die Möglichkeit, nach der Sai-
son an einem Kleinfeldturnier teilzu-
nehmen, das es in dieser Form bis-
lang nicht gab: den „Ladies Cup“.
Der schwäbische Frauen- und Mäd-
chenausschuss des Bayerischen Fuß-
ballverbandes plant dieses Event für
das Wochenende 10. und 11. Juni.
Bei genügend Resonanz ist der Aus-
tragungsort die Sportanlage des TSV
Welden (Landkreis Augsburg).

Spielberechtigt sind alle Frauen
und Juniorinnen ab dem älteren
B-Jugend-Jahrgang 2000 (Saison
2016/2017). Pro angemeldeter
Mannschaft dürfen bis zu zehn Spie-
lerinnen teilnehmen. Übernachtet
und gezeltet wird in unmittelbarer

Alle Frauenteams sind eingeladen
Turnier Fußballverband unterbreitet ein neues Angebot. Austragungsort soll in Welden sein

Alle schwäbischen Fußball�Frauenteams haben die Möglichkeit, nach der Saison an
einem Kleinfeldturnier teilzunehmen. Archivfoto: Reinhold RadloffDIENSTAG, 28. FEBRUAR 2017 NUMMER 49 9Sport

Kissingen abgezockter und hat das
Spiel schließlich gewonnen. Wir
können aber erhobenen Hauptes die
Saison abschließen.“ (SZ)

Tore 0:1 D. Zimmermann (Schütz) (10.),
1:1 Heikkilä (Nemirovski) (26.), 2:1 Ledin
(Nemirovski) (35.), 2:2 Schierghofer
(Schütz) (37.), 3:2 Ledin (Evans) (45.), 4:2
Nikitin (Masel) (60.)
Strafminuten EC Bad Kissingen 8 EHC
Königsbrunn 12
Zuschauer 470

den 4:2-Endstand. Königsbrunn be-
endet damit die Saison als drittbester
Landesligist, und Bad Kissingen
zieht in das Play-off-Finale gegen
Altmeister Füssen ein.

Der Trainer des EHC Königs-
brunn, Erwin Halusa, ist zwar un-
zufrieden mit dem Ergebnis, hat
aber nicht viel zu mäkeln: „Die
Mannschaft hat großen Einsatz ge-
zeigt und gab Vollgas. Wir haben
aber die entscheidenden Treffer
nicht gemacht. Am Ende war Bad

die besseren Aktionen und mehr
vom Spiel. Vier Minuten vor Spie-
lende hatte der EHC nochmals die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen, doch die Kurstädter verteidig-
ten clever und hielten das Ergebnis.
Danach geriet der EHC in Unter-
zahl, musste aber trotzdem noch auf
Ausgleich spielen. Doch der in den
drei bisherigen Partien herausra-
gende Roman Nikitin zerstörte mit
seinem Treffer die Träume der
Brunnenstädter und sorgte so für

mann zum hochverdienten 1:0 ein-
schoss. Bad Kissingen kam in dem
Anfangsdrittel gerade mal auf zwei
Chancen, die EHC-Goalie Markus
Kring aber alle problemlos ent-
schärfen konnte. Bis zur ersten Pau-
se blieben die Brunnenstädter nicht
nur optisch, sondern auch stock-
technisch überlegen, verpassten es
aber, einen zweiten Treffer nachzu-
legen.

Im zweiten Abschnitt kassierte
Königsbrunn kurz nach Wiederan-
pfiff eine Strafzeit, Bad Kissingen
machte Druck und traf nur den
Pfosten. Nachdem das Unterzahl-
spiel noch folgenlos für den EHC
war, wanderte gleich der nächste
Spieler auf die Bank. Diesmal mach-
ten es die Wölfe besser, Rami Heik-
kilä hämmerte von der blauen Linie
den Puck ins Tor der Brunnenstäd-
ter. Die Gastgeber hatten nun leich-
te Vorteile, Königsbrunn schien be-
eindruckt von dem Ausgleichstref-
fer.

Als Bad Kissing fünf Minuten vor
Drittelende durch Viktor Ledin das
2:1 erzielte, setzte der EHC ener-
gisch dagegen. Nachdem die Wölfe
eine Strafzeit wegen eines sechsten
Feldspielers kassiert hatten, reichten
dem EHC einige Sekunden Über-
zahl, um den Ausgleich zu erzielen.

Beide Mannschaften kamen hoch
motiviert aus der Pause. Doch den
wichtigen nächsten Treffer erzielte
erneut Viktor Ledin nach einem Al-
leingang in der 45. Spielminute.
Gleich darauf hatte der EHC die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen. Doch der Pfosten rette zwei-
mal die knappe 3:2-Führung der
Gastgeber.

Danach war bei Königsbrunn die
Luft raus. Bad Kissingen zeigte jetzt

Königsbrunn Hoch spannend und
sehr kämpferisch war die fair ge-
führte Auswärtsbegegnung des
EHC Königsbrunn gegen den EC
Bad Kissingen. Im dritten und ent-
scheidenden Halbfinalspiel ging es
um den Einzug ins Finale. Es wurde
erst kurz vor Schluss endgültig ent-
schieden.

Nachdem die Gastgeber im ersten
Heimspiel noch zu Beginn die besse-
re Mannschaft waren, hatten sie
diesmal weniger von der Partie als
Königsbrunn. Vor mehr als 50 mit-
gereisten Fans zeigte der EHC von
Anfang an eine tolle Leistung und
versuchte, das Spiel zu machen.

Bad Kissingen schmeckte das
körperlich starke Spiel der Brun-
nenstädter weniger und beschränkte
sich auf Konter. Den ersten Treffer
markierten die Königsbrunner, als
der in der ersten Halbfinalpartie
noch verletzte Dominik Zimmer-

Das Ende einer langen Saison
Eishockey Warum der EHC Königsbrunn doch nicht im Finale vertreten ist

Henning Schütz war an beiden Königsbrunner Treffern beteiligt. Doch die Bad Kissinger schossen im entscheidenden Halbfinale
doppelt so viele Tore und zogen deshalb ins Finale ein. Foto: Horst Plate

Kritisch, aber nicht frustriert blickt Trai�
ner Erwin Halusa nach dem verlorenen
Halbfinale. Foto: Reinhold Radloff

Eishockey in Zahlen

FRAUEN�LANDESLIGA
EC Bad Tölz – München�Angerlohe n. P. 5:6
ERC Sonthofen – ESC Geretsried 1:6
ESC Geretsried – EV Königsbrunn 2:0

Geretsried 11 29
Kaufbeuren 12 24
Sonthofen 12 24
Königsbrunn 12 21

München�A. 11 14
Höchstadt 12 7
Bad Tölz 12 4

Fußball in Zahlen

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – Türkspor Augsburg 4:0

VfB Durach 12 33
Gundelfingen 13 32
Stätzling 13 31
Haldenwang 14 26
Gersthofen 14 24
Schwabmün. 12 23
Bobingen 13 16

Nördl. II 13 15
Sonthofen 13 15
Kissinger SC 12 14
FC Kempten 13 13
Aindling 14 11
TSV Friedberg 11 4
Türk Augsburg 13 3

Volleyball in Zahlen

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
SV Esting – TSV Grafing II 3:1
SSV Bobingen – Planegg�Krailling 0:3

Hauzenb. 18 43
Dachau III 16 37
Bobingen 18 35
Türkheim 17 34
Garching 18 33
Esting 18 33

TSV Grafing II 17 27
Garching II 18 24
Planegg�K. 19 14
SV München 18 10
Kempfenh. II 17 1

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Unterhaching – TSV Sonthofen II 1:3
Gotteszell – Heimstetten 3:1
VCO München – SV SW München 2:3
VCO München – TSV Unterhaching 1:3
Heimstetten – TSV Sonthofen II 1:3

Mauerstetten 17 46
Sonthofen II 18 42
SW München 17 36
Unterhaching 19 34
Gotteszell 17 29
Freising 19 29

Inning 16 25
Bad Griesbach 17 21
Heimstetten 19 18
Kleinaitingen 16 7
VCO München 19 4

Zurück zur
alten Liebe

Friedberg/Meitingen Die Fußballer
des Kreisklassisten TSV Friedberg
können für die Saison 2017/18 einen
neuen Trainer präsentieren: Ali Da-
bestani kehrt zu seiner alten Liebe
zurück. Der 37 Jahre alte ehemalige
Vollblutstürmer, der zuletzt den
TSV Meitingen in die Landesliga
führte, trug von 2002 bis 2006 das
Trikot des TSV Friedberg und
spielte zudem noch einmal in der
Saison 2010/11 für die Schwarz-
Weißen. In dieser Zeit erzielte er
123 Tore für die Lechrainstädter.

Ab der kommenden Saison gibt
der gebürtige Iraner, der schon lan-
ge die deutsche Staatsbürgerschaft
hat und in Gersthofen wohnt, beim
TSV Friedberg die Kommandos.
Mit ausschlaggebend für sein Enga-
gement waren die nach wie vor gu-
ten Kontakte zum Friedberger Ab-
teilungsleiter. „Wir haben ja lange
genug zusammengespielt“, meinte
Marcus Mendel mit einem Schmun-
zeln. „Der Kontakt nach Friedberg
ist ja nie ganz abgerissen. Ich hatte
dort eine erfolgreiche Zeit und es hat
damals ja auch alles gepasst“, so Da-
bestani. (pkl)

Langenneufnach
in der Endrunde

Langenneufnach Die Tischtennis-
Mädchenmannschaft der SpVgg
Langenneufnach steht in der bayeri-
schen Verbandsendrunde des Be-
zirkspokals, die Anfang Mai in Hir-
schau in der Oberpfalz ausgetragen
wird. Nach einem überraschenden
5:3-Sieg gegen den Favoriten PSV
Königsbrunn und einem 5:0 in Run-
de zwei gegen den TSV Balzhausen
setzte sich das Team mit Mirjam
Wundlechner, Julia Ertel und Lisa
Jochum auch in der schwäbischen
Endrunde in Donauwörth erfolg-
reich durch. Im Endturnier der bes-
ten Vier behaupteten sich die Mäd-
chen knapp mit 5:4 gegen den FC
Mertingen und siegten klar gegen
den SV Villenbach (5:0) und den SV
Mindelzell (5:2). (pr)
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FUSSBALL

Martin Wenni wird
Co�Trainer in Ichenhausen
Martin Wenni wird in der kommen-
den Saison das Trainerteam des
Fußball-Landesligisten SC Ichen-
hausen unterstützen. Der aus An-
hausen stammende ehemalige Bay-
ernauswahl-Spieler, der auch
schon für den TSV Aindling, TSV
Gersthofen und TSV Dinkelscher-
ben gespielt hat, wird neuer Co-
Trainer in Ichenhausen. „Ich bin
beruflich stärker engagiert und
brauche die Unterstützung“, sagt
Cheftrainer Oliver Schmid. „Martin
ist in den vergangenen Jahren bei
uns zu einem echten Leistungsträger
gereift. Nach seiner aktiven Kar-
riere möchte er gerne den Schritt ins
Trainergeschäft wagen. Das wol-
len wir ihm hier in Ichenhausen er-
möglichen.“ (pr)

FUSSBALL

JFG Wertachtal
trainiert am Gardasee
Die JFG Wertachtal ist mit ihrer
B-Jugendmannschaft in Riva del
Garda im Trainingslager eingetrof-
fen. Nach der Anreise stand eine
kleine Trainingseinheit auf der
Agenda. Beim Abendessen wurden
die restlichen Trainingeinheiten
durch die drei Trainer bekannt ge-
geben. Die Mannschaft wird sich am
Gardasee bis einschließlich Don-
nerstag auf die Rückrunde vorberei-
ten. (pr)

LANDKREISKICKERS

Drei Termine
der Tennisspieler
Drei Termine haben die Tennis-
spieler der Landkreiskickers des
Landkreises Augsburg für diese Sai-
son vorgesehen. Sie starten mit ei-
ner internen Veranstaltung am
Samstag, 25. März, in der Tennis-
halle in Großaitingen. Weiter geht
es mit einem Spiel beim SV Unter-
meitingen am Freitag, 30. Juni. Den
Abschluss bildet traditionell das
Derby gegen die Stadt Schwabmün-
chen zum Michaelimarkt am
Samstag, 23. September, wieder in
der Halle des TC Großaitingen.
(rr)

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren
VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht da gewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom:
Beim Wildwasser-Rennsport wird
auf Torstangen und das Durchfah-
ren der Tore verzichtet. Für die Ka-
nuten geht es auch hier ausschließ-
lich darum, so schnell wie möglich
den Eiskanal auf möglichst gerader
Linie hinunterzufahren. Dafür nut-
zen die Sportler spezielle Rennboo-
te, die rein auf Geschwindigkeit aus-
gelegt sind. Lang, extrem schmal
und extrem kippelig. „Wir sind

überzeugt, dass wir den Zuschauern
diesen besonderen Kanusport mit
diesem Großereignis auf eindrucks-
volle Weise präsentieren können“,
sind sich Woppowa und Pleitner ei-
nig. Gestartet wird an beiden Tagen
in den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.
Zu den aussichtsreichsten Kandida-
ten gehört Schwaben-Kanute Nor-
men Weber, der mittlerweile auf
eine respektable Titelsammlung im
Kanu-Rennsport blicken kann. Der
31-jährige gebürtige Berliner ist ak-
tueller Sprint- und Classic-Vize-
weltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Aussichtsreicher Fahrer beim neuartigen
Weltcup�Finale: Normen Weber von den
Schwaben�Kanuten.  Archivfoto: Schöllhorn

Nähe zur Sportanlage. Die Zelte
müssen mitgebracht werden. Neben
spannenden Fußballspielen dürfen
sich alle Mannschaften und Fans auf
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm freuen.

Nach dem ersten Turniertag am
Samstag, 10. Juni, findet eine „Bad
Taste Party“ unter dem Motto
„Packt die alten Trikots aus!“ statt.
Diese wird eingeleitet mit einem spe-
ziellen „Party Warm-Up“. Ein DJ
wird bei der „Ladies Night“ seinen
guten Musikgeschmack unter Beweis
stellen. (SZ)

O Anmeldungen bei Michelle Kois
(0176/34907722,
m.kois@bfv�schwaben.de), der die Idee
für dieses Fußball�Ereignis hatte,
das sich ausschließlich an Frauen richtet.

Landkreis Augsburg/Welden Die
Spielklasse spielt keine Rolle: Alle
schwäbischen Fußball-Frauenteams
haben die Möglichkeit, nach der Sai-
son an einem Kleinfeldturnier teilzu-
nehmen, das es in dieser Form bis-
lang nicht gab: den „Ladies Cup“.
Der schwäbische Frauen- und Mäd-
chenausschuss des Bayerischen Fuß-
ballverbandes plant dieses Event für
das Wochenende 10. und 11. Juni.
Bei genügend Resonanz ist der Aus-
tragungsort die Sportanlage des TSV
Welden (Landkreis Augsburg).

Spielberechtigt sind alle Frauen
und Juniorinnen ab dem älteren
B-Jugend-Jahrgang 2000 (Saison
2016/2017). Pro angemeldeter
Mannschaft dürfen bis zu zehn Spie-
lerinnen teilnehmen. Übernachtet
und gezeltet wird in unmittelbarer

Alle Frauenteams sind eingeladen
Turnier Fußballverband unterbreitet ein neues Angebot. Austragungsort soll in Welden sein

Alle schwäbischen Fußball�Frauenteams haben die Möglichkeit, nach der Saison an
einem Kleinfeldturnier teilzunehmen. Archivfoto: Reinhold Radloff
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Kissingen abgezockter und hat das
Spiel schließlich gewonnen. Wir
können aber erhobenen Hauptes die
Saison abschließen.“ (SZ)

Tore 0:1 D. Zimmermann (Schütz) (10.),
1:1 Heikkilä (Nemirovski) (26.), 2:1 Ledin
(Nemirovski) (35.), 2:2 Schierghofer
(Schütz) (37.), 3:2 Ledin (Evans) (45.), 4:2
Nikitin (Masel) (60.)
Strafminuten EC Bad Kissingen 8 EHC
Königsbrunn 12
Zuschauer 470

den 4:2-Endstand. Königsbrunn be-
endet damit die Saison als drittbester
Landesligist, und Bad Kissingen
zieht in das Play-off-Finale gegen
Altmeister Füssen ein.

Der Trainer des EHC Königs-
brunn, Erwin Halusa, ist zwar un-
zufrieden mit dem Ergebnis, hat
aber nicht viel zu mäkeln: „Die
Mannschaft hat großen Einsatz ge-
zeigt und gab Vollgas. Wir haben
aber die entscheidenden Treffer
nicht gemacht. Am Ende war Bad

die besseren Aktionen und mehr
vom Spiel. Vier Minuten vor Spie-
lende hatte der EHC nochmals die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen, doch die Kurstädter verteidig-
ten clever und hielten das Ergebnis.
Danach geriet der EHC in Unter-
zahl, musste aber trotzdem noch auf
Ausgleich spielen. Doch der in den
drei bisherigen Partien herausra-
gende Roman Nikitin zerstörte mit
seinem Treffer die Träume der
Brunnenstädter und sorgte so für

mann zum hochverdienten 1:0 ein-
schoss. Bad Kissingen kam in dem
Anfangsdrittel gerade mal auf zwei
Chancen, die EHC-Goalie Markus
Kring aber alle problemlos ent-
schärfen konnte. Bis zur ersten Pau-
se blieben die Brunnenstädter nicht
nur optisch, sondern auch stock-
technisch überlegen, verpassten es
aber, einen zweiten Treffer nachzu-
legen.

Im zweiten Abschnitt kassierte
Königsbrunn kurz nach Wiederan-
pfiff eine Strafzeit, Bad Kissingen
machte Druck und traf nur den
Pfosten. Nachdem das Unterzahl-
spiel noch folgenlos für den EHC
war, wanderte gleich der nächste
Spieler auf die Bank. Diesmal mach-
ten es die Wölfe besser, Rami Heik-
kilä hämmerte von der blauen Linie
den Puck ins Tor der Brunnenstäd-
ter. Die Gastgeber hatten nun leich-
te Vorteile, Königsbrunn schien be-
eindruckt von dem Ausgleichstref-
fer.

Als Bad Kissing fünf Minuten vor
Drittelende durch Viktor Ledin das
2:1 erzielte, setzte der EHC ener-
gisch dagegen. Nachdem die Wölfe
eine Strafzeit wegen eines sechsten
Feldspielers kassiert hatten, reichten
dem EHC einige Sekunden Über-
zahl, um den Ausgleich zu erzielen.

Beide Mannschaften kamen hoch
motiviert aus der Pause. Doch den
wichtigen nächsten Treffer erzielte
erneut Viktor Ledin nach einem Al-
leingang in der 45. Spielminute.
Gleich darauf hatte der EHC die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen. Doch der Pfosten rette zwei-
mal die knappe 3:2-Führung der
Gastgeber.

Danach war bei Königsbrunn die
Luft raus. Bad Kissingen zeigte jetzt

Königsbrunn Hoch spannend und
sehr kämpferisch war die fair ge-
führte Auswärtsbegegnung des
EHC Königsbrunn gegen den EC
Bad Kissingen. Im dritten und ent-
scheidenden Halbfinalspiel ging es
um den Einzug ins Finale. Es wurde
erst kurz vor Schluss endgültig ent-
schieden.

Nachdem die Gastgeber im ersten
Heimspiel noch zu Beginn die besse-
re Mannschaft waren, hatten sie
diesmal weniger von der Partie als
Königsbrunn. Vor mehr als 50 mit-
gereisten Fans zeigte der EHC von
Anfang an eine tolle Leistung und
versuchte, das Spiel zu machen.

Bad Kissingen schmeckte das
körperlich starke Spiel der Brun-
nenstädter weniger und beschränkte
sich auf Konter. Den ersten Treffer
markierten die Königsbrunner, als
der in der ersten Halbfinalpartie
noch verletzte Dominik Zimmer-

Das Ende einer langen Saison
Eishockey Warum der EHC Königsbrunn doch nicht im Finale vertreten ist

Henning Schütz war an beiden Königsbrunner Treffern beteiligt. Doch die Bad Kissinger schossen im entscheidenden Halbfinale
doppelt so viele Tore und zogen deshalb ins Finale ein. Foto: Horst Plate

Kritisch, aber nicht frustriert blickt Trai�
ner Erwin Halusa nach dem verlorenen
Halbfinale. Foto: Reinhold Radloff

Eishockey in Zahlen

FRAUEN�LANDESLIGA
EC Bad Tölz – München�Angerlohe n. P. 5:6
ERC Sonthofen – ESC Geretsried 1:6
ESC Geretsried – EV Königsbrunn 2:0

Geretsried 11 29
Kaufbeuren 12 24
Sonthofen 12 24
Königsbrunn 12 21

München�A. 11 14
Höchstadt 12 7
Bad Tölz 12 4

Fußball in Zahlen

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – Türkspor Augsburg 4:0

VfB Durach 12 33
Gundelfingen 13 32
Stätzling 13 31
Haldenwang 14 26
Gersthofen 14 24
Schwabmün. 12 23
Bobingen 13 16

Nördl. II 13 15
Sonthofen 13 15
Kissinger SC 12 14
FC Kempten 13 13
Aindling 14 11
TSV Friedberg 11 4
Türk Augsburg 13 3

Volleyball in Zahlen

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
SV Esting – TSV Grafing II 3:1
SSV Bobingen – Planegg�Krailling 0:3

Hauzenb. 18 43
Dachau III 16 37
Bobingen 18 35
Türkheim 17 34
Garching 18 33
Esting 18 33

TSV Grafing II 17 27
Garching II 18 24
Planegg�K. 19 14
SV München 18 10
Kempfenh. II 17 1

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Unterhaching – TSV Sonthofen II 1:3
Gotteszell – Heimstetten 3:1
VCO München – SV SW München 2:3
VCO München – TSV Unterhaching 1:3
Heimstetten – TSV Sonthofen II 1:3

Mauerstetten 17 46
Sonthofen II 18 42
SW München 17 36
Unterhaching 19 34
Gotteszell 17 29
Freising 19 29

Inning 16 25
Bad Griesbach 17 21
Heimstetten 19 18
Kleinaitingen 16 7
VCO München 19 4

Zurück zur
alten Liebe

Friedberg/Meitingen Die Fußballer
des Kreisklassisten TSV Friedberg
können für die Saison 2017/18 einen
neuen Trainer präsentieren: Ali Da-
bestani kehrt zu seiner alten Liebe
zurück. Der 37 Jahre alte ehemalige
Vollblutstürmer, der zuletzt den
TSV Meitingen in die Landesliga
führte, trug von 2002 bis 2006 das
Trikot des TSV Friedberg und
spielte zudem noch einmal in der
Saison 2010/11 für die Schwarz-
Weißen. In dieser Zeit erzielte er
123 Tore für die Lechrainstädter.

Ab der kommenden Saison gibt
der gebürtige Iraner, der schon lan-
ge die deutsche Staatsbürgerschaft
hat und in Gersthofen wohnt, beim
TSV Friedberg die Kommandos.
Mit ausschlaggebend für sein Enga-
gement waren die nach wie vor gu-
ten Kontakte zum Friedberger Ab-
teilungsleiter. „Wir haben ja lange
genug zusammengespielt“, meinte
Marcus Mendel mit einem Schmun-
zeln. „Der Kontakt nach Friedberg
ist ja nie ganz abgerissen. Ich hatte
dort eine erfolgreiche Zeit und es hat
damals ja auch alles gepasst“, so Da-
bestani. (pkl)

Langenneufnach
in der Endrunde

Langenneufnach Die Tischtennis-
Mädchenmannschaft der SpVgg
Langenneufnach steht in der bayeri-
schen Verbandsendrunde des Be-
zirkspokals, die Anfang Mai in Hir-
schau in der Oberpfalz ausgetragen
wird. Nach einem überraschenden
5:3-Sieg gegen den Favoriten PSV
Königsbrunn und einem 5:0 in Run-
de zwei gegen den TSV Balzhausen
setzte sich das Team mit Mirjam
Wundlechner, Julia Ertel und Lisa
Jochum auch in der schwäbischen
Endrunde in Donauwörth erfolg-
reich durch. Im Endturnier der bes-
ten Vier behaupteten sich die Mäd-
chen knapp mit 5:4 gegen den FC
Mertingen und siegten klar gegen
den SV Villenbach (5:0) und den SV
Mindelzell (5:2). (pr)

Kontakt
Sportredaktion
Reinhold Radloff
Telefon 08232/9677�33
Fax 08232/9677�44
Mail sport@schwabmuenchner�allgemeine.de

Sport kompakt

FUSSBALL

Martin Wenni wird
Co�Trainer in Ichenhausen
Martin Wenni wird in der kommen-
den Saison das Trainerteam des
Fußball-Landesligisten SC Ichen-
hausen unterstützen. Der aus An-
hausen stammende ehemalige Bay-
ernauswahl-Spieler, der auch
schon für den TSV Aindling, TSV
Gersthofen und TSV Dinkelscher-
ben gespielt hat, wird neuer Co-
Trainer in Ichenhausen. „Ich bin
beruflich stärker engagiert und
brauche die Unterstützung“, sagt
Cheftrainer Oliver Schmid. „Martin
ist in den vergangenen Jahren bei
uns zu einem echten Leistungsträger
gereift. Nach seiner aktiven Kar-
riere möchte er gerne den Schritt ins
Trainergeschäft wagen. Das wol-
len wir ihm hier in Ichenhausen er-
möglichen.“ (pr)

FUSSBALL

JFG Wertachtal
trainiert am Gardasee
Die JFG Wertachtal ist mit ihrer
B-Jugendmannschaft in Riva del
Garda im Trainingslager eingetrof-
fen. Nach der Anreise stand eine
kleine Trainingseinheit auf der
Agenda. Beim Abendessen wurden
die restlichen Trainingeinheiten
durch die drei Trainer bekannt ge-
geben. Die Mannschaft wird sich am
Gardasee bis einschließlich Don-
nerstag auf die Rückrunde vorberei-
ten. (pr)

LANDKREISKICKERS

Drei Termine
der Tennisspieler
Drei Termine haben die Tennis-
spieler der Landkreiskickers des
Landkreises Augsburg für diese Sai-
son vorgesehen. Sie starten mit ei-
ner internen Veranstaltung am
Samstag, 25. März, in der Tennis-
halle in Großaitingen. Weiter geht
es mit einem Spiel beim SV Unter-
meitingen am Freitag, 30. Juni. Den
Abschluss bildet traditionell das
Derby gegen die Stadt Schwabmün-
chen zum Michaelimarkt am
Samstag, 23. September, wieder in
der Halle des TC Großaitingen.
(rr)

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren
VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht da gewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom:
Beim Wildwasser-Rennsport wird
auf Torstangen und das Durchfah-
ren der Tore verzichtet. Für die Ka-
nuten geht es auch hier ausschließ-
lich darum, so schnell wie möglich
den Eiskanal auf möglichst gerader
Linie hinunterzufahren. Dafür nut-
zen die Sportler spezielle Rennboo-
te, die rein auf Geschwindigkeit aus-
gelegt sind. Lang, extrem schmal
und extrem kippelig. „Wir sind

überzeugt, dass wir den Zuschauern
diesen besonderen Kanusport mit
diesem Großereignis auf eindrucks-
volle Weise präsentieren können“,
sind sich Woppowa und Pleitner ei-
nig. Gestartet wird an beiden Tagen
in den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.
Zu den aussichtsreichsten Kandida-
ten gehört Schwaben-Kanute Nor-
men Weber, der mittlerweile auf
eine respektable Titelsammlung im
Kanu-Rennsport blicken kann. Der
31-jährige gebürtige Berliner ist ak-
tueller Sprint- und Classic-Vize-
weltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Aussichtsreicher Fahrer beim neuartigen
Weltcup�Finale: Normen Weber von den
Schwaben�Kanuten.  Archivfoto: Schöllhorn

Nähe zur Sportanlage. Die Zelte
müssen mitgebracht werden. Neben
spannenden Fußballspielen dürfen
sich alle Mannschaften und Fans auf
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm freuen.

Nach dem ersten Turniertag am
Samstag, 10. Juni, findet eine „Bad
Taste Party“ unter dem Motto
„Packt die alten Trikots aus!“ statt.
Diese wird eingeleitet mit einem spe-
ziellen „Party Warm-Up“. Ein DJ
wird bei der „Ladies Night“ seinen
guten Musikgeschmack unter Beweis
stellen. (SZ)

O Anmeldungen bei Michelle Kois
(0176/34907722,
m.kois@bfv�schwaben.de), der die Idee
für dieses Fußball�Ereignis hatte,
das sich ausschließlich an Frauen richtet.

Landkreis Augsburg/Welden Die
Spielklasse spielt keine Rolle: Alle
schwäbischen Fußball-Frauenteams
haben die Möglichkeit, nach der Sai-
son an einem Kleinfeldturnier teilzu-
nehmen, das es in dieser Form bis-
lang nicht gab: den „Ladies Cup“.
Der schwäbische Frauen- und Mäd-
chenausschuss des Bayerischen Fuß-
ballverbandes plant dieses Event für
das Wochenende 10. und 11. Juni.
Bei genügend Resonanz ist der Aus-
tragungsort die Sportanlage des TSV
Welden (Landkreis Augsburg).

Spielberechtigt sind alle Frauen
und Juniorinnen ab dem älteren
B-Jugend-Jahrgang 2000 (Saison
2016/2017). Pro angemeldeter
Mannschaft dürfen bis zu zehn Spie-
lerinnen teilnehmen. Übernachtet
und gezeltet wird in unmittelbarer

Alle Frauenteams sind eingeladen
Turnier Fußballverband unterbreitet ein neues Angebot. Austragungsort soll in Welden sein

Alle schwäbischen Fußball�Frauenteams haben die Möglichkeit, nach der Saison an
einem Kleinfeldturnier teilzunehmen. Archivfoto: Reinhold Radloff
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Kissingen abgezockter und hat das
Spiel schließlich gewonnen. Wir
können aber erhobenen Hauptes die
Saison abschließen.“ (SZ)

Tore 0:1 D. Zimmermann (Schütz) (10.),
1:1 Heikkilä (Nemirovski) (26.), 2:1 Ledin
(Nemirovski) (35.), 2:2 Schierghofer
(Schütz) (37.), 3:2 Ledin (Evans) (45.), 4:2
Nikitin (Masel) (60.)
Strafminuten EC Bad Kissingen 8 EHC
Königsbrunn 12
Zuschauer 470

den 4:2-Endstand. Königsbrunn be-
endet damit die Saison als drittbester
Landesligist, und Bad Kissingen
zieht in das Play-off-Finale gegen
Altmeister Füssen ein.

Der Trainer des EHC Königs-
brunn, Erwin Halusa, ist zwar un-
zufrieden mit dem Ergebnis, hat
aber nicht viel zu mäkeln: „Die
Mannschaft hat großen Einsatz ge-
zeigt und gab Vollgas. Wir haben
aber die entscheidenden Treffer
nicht gemacht. Am Ende war Bad

die besseren Aktionen und mehr
vom Spiel. Vier Minuten vor Spie-
lende hatte der EHC nochmals die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen, doch die Kurstädter verteidig-
ten clever und hielten das Ergebnis.
Danach geriet der EHC in Unter-
zahl, musste aber trotzdem noch auf
Ausgleich spielen. Doch der in den
drei bisherigen Partien herausra-
gende Roman Nikitin zerstörte mit
seinem Treffer die Träume der
Brunnenstädter und sorgte so für

mann zum hochverdienten 1:0 ein-
schoss. Bad Kissingen kam in dem
Anfangsdrittel gerade mal auf zwei
Chancen, die EHC-Goalie Markus
Kring aber alle problemlos ent-
schärfen konnte. Bis zur ersten Pau-
se blieben die Brunnenstädter nicht
nur optisch, sondern auch stock-
technisch überlegen, verpassten es
aber, einen zweiten Treffer nachzu-
legen.

Im zweiten Abschnitt kassierte
Königsbrunn kurz nach Wiederan-
pfiff eine Strafzeit, Bad Kissingen
machte Druck und traf nur den
Pfosten. Nachdem das Unterzahl-
spiel noch folgenlos für den EHC
war, wanderte gleich der nächste
Spieler auf die Bank. Diesmal mach-
ten es die Wölfe besser, Rami Heik-
kilä hämmerte von der blauen Linie
den Puck ins Tor der Brunnenstäd-
ter. Die Gastgeber hatten nun leich-
te Vorteile, Königsbrunn schien be-
eindruckt von dem Ausgleichstref-
fer.

Als Bad Kissing fünf Minuten vor
Drittelende durch Viktor Ledin das
2:1 erzielte, setzte der EHC ener-
gisch dagegen. Nachdem die Wölfe
eine Strafzeit wegen eines sechsten
Feldspielers kassiert hatten, reichten
dem EHC einige Sekunden Über-
zahl, um den Ausgleich zu erzielen.

Beide Mannschaften kamen hoch
motiviert aus der Pause. Doch den
wichtigen nächsten Treffer erzielte
erneut Viktor Ledin nach einem Al-
leingang in der 45. Spielminute.
Gleich darauf hatte der EHC die
Möglichkeit, in Überzahl auszuglei-
chen. Doch der Pfosten rette zwei-
mal die knappe 3:2-Führung der
Gastgeber.

Danach war bei Königsbrunn die
Luft raus. Bad Kissingen zeigte jetzt

Königsbrunn Hoch spannend und
sehr kämpferisch war die fair ge-
führte Auswärtsbegegnung des
EHC Königsbrunn gegen den EC
Bad Kissingen. Im dritten und ent-
scheidenden Halbfinalspiel ging es
um den Einzug ins Finale. Es wurde
erst kurz vor Schluss endgültig ent-
schieden.

Nachdem die Gastgeber im ersten
Heimspiel noch zu Beginn die besse-
re Mannschaft waren, hatten sie
diesmal weniger von der Partie als
Königsbrunn. Vor mehr als 50 mit-
gereisten Fans zeigte der EHC von
Anfang an eine tolle Leistung und
versuchte, das Spiel zu machen.

Bad Kissingen schmeckte das
körperlich starke Spiel der Brun-
nenstädter weniger und beschränkte
sich auf Konter. Den ersten Treffer
markierten die Königsbrunner, als
der in der ersten Halbfinalpartie
noch verletzte Dominik Zimmer-

Das Ende einer langen Saison
Eishockey Warum der EHC Königsbrunn doch nicht im Finale vertreten ist

Henning Schütz war an beiden Königsbrunner Treffern beteiligt. Doch die Bad Kissinger schossen im entscheidenden Halbfinale
doppelt so viele Tore und zogen deshalb ins Finale ein. Foto: Horst Plate

Kritisch, aber nicht frustriert blickt Trai�
ner Erwin Halusa nach dem verlorenen
Halbfinale. Foto: Reinhold Radloff

Eishockey in Zahlen

FRAUEN�LANDESLIGA
EC Bad Tölz – München�Angerlohe n. P. 5:6
ERC Sonthofen – ESC Geretsried 1:6
ESC Geretsried – EV Königsbrunn 2:0

Geretsried 11 29
Kaufbeuren 12 24
Sonthofen 12 24
Königsbrunn 12 21

München�A. 11 14
Höchstadt 12 7
Bad Tölz 12 4

Fußball in Zahlen

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – Türkspor Augsburg 4:0

VfB Durach 12 33
Gundelfingen 13 32
Stätzling 13 31
Haldenwang 14 26
Gersthofen 14 24
Schwabmün. 12 23
Bobingen 13 16

Nördl. II 13 15
Sonthofen 13 15
Kissinger SC 12 14
FC Kempten 13 13
Aindling 14 11
TSV Friedberg 11 4
Türk Augsburg 13 3

Volleyball in Zahlen

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
SV Esting – TSV Grafing II 3:1
SSV Bobingen – Planegg�Krailling 0:3

Hauzenb. 18 43
Dachau III 16 37
Bobingen 18 35
Türkheim 17 34
Garching 18 33
Esting 18 33

TSV Grafing II 17 27
Garching II 18 24
Planegg�K. 19 14
SV München 18 10
Kempfenh. II 17 1

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Unterhaching – TSV Sonthofen II 1:3
Gotteszell – Heimstetten 3:1
VCO München – SV SW München 2:3
VCO München – TSV Unterhaching 1:3
Heimstetten – TSV Sonthofen II 1:3

Mauerstetten 17 46
Sonthofen II 18 42
SW München 17 36
Unterhaching 19 34
Gotteszell 17 29
Freising 19 29

Inning 16 25
Bad Griesbach 17 21
Heimstetten 19 18
Kleinaitingen 16 7
VCO München 19 4

Zurück zur
alten Liebe

Friedberg/Meitingen Die Fußballer
des Kreisklassisten TSV Friedberg
können für die Saison 2017/18 einen
neuen Trainer präsentieren: Ali Da-
bestani kehrt zu seiner alten Liebe
zurück. Der 37 Jahre alte ehemalige
Vollblutstürmer, der zuletzt den
TSV Meitingen in die Landesliga
führte, trug von 2002 bis 2006 das
Trikot des TSV Friedberg und
spielte zudem noch einmal in der
Saison 2010/11 für die Schwarz-
Weißen. In dieser Zeit erzielte er
123 Tore für die Lechrainstädter.

Ab der kommenden Saison gibt
der gebürtige Iraner, der schon lan-
ge die deutsche Staatsbürgerschaft
hat und in Gersthofen wohnt, beim
TSV Friedberg die Kommandos.
Mit ausschlaggebend für sein Enga-
gement waren die nach wie vor gu-
ten Kontakte zum Friedberger Ab-
teilungsleiter. „Wir haben ja lange
genug zusammengespielt“, meinte
Marcus Mendel mit einem Schmun-
zeln. „Der Kontakt nach Friedberg
ist ja nie ganz abgerissen. Ich hatte
dort eine erfolgreiche Zeit und es hat
damals ja auch alles gepasst“, so Da-
bestani. (pkl)

Langenneufnach
in der Endrunde

Langenneufnach Die Tischtennis-
Mädchenmannschaft der SpVgg
Langenneufnach steht in der bayeri-
schen Verbandsendrunde des Be-
zirkspokals, die Anfang Mai in Hir-
schau in der Oberpfalz ausgetragen
wird. Nach einem überraschenden
5:3-Sieg gegen den Favoriten PSV
Königsbrunn und einem 5:0 in Run-
de zwei gegen den TSV Balzhausen
setzte sich das Team mit Mirjam
Wundlechner, Julia Ertel und Lisa
Jochum auch in der schwäbischen
Endrunde in Donauwörth erfolg-
reich durch. Im Endturnier der bes-
ten Vier behaupteten sich die Mäd-
chen knapp mit 5:4 gegen den FC
Mertingen und siegten klar gegen
den SV Villenbach (5:0) und den SV
Mindelzell (5:2). (pr)

Kontakt
Sportredaktion
Reinhold Radloff
Telefon 08232/9677�33
Fax 08232/9677�44
Mail sport@schwabmuenchner�allgemeine.de

Sport kompakt

FUSSBALL

Martin Wenni wird
Co�Trainer in Ichenhausen
Martin Wenni wird in der kommen-
den Saison das Trainerteam des
Fußball-Landesligisten SC Ichen-
hausen unterstützen. Der aus An-
hausen stammende ehemalige Bay-
ernauswahl-Spieler, der auch
schon für den TSV Aindling, TSV
Gersthofen und TSV Dinkelscher-
ben gespielt hat, wird neuer Co-
Trainer in Ichenhausen. „Ich bin
beruflich stärker engagiert und
brauche die Unterstützung“, sagt
Cheftrainer Oliver Schmid. „Martin
ist in den vergangenen Jahren bei
uns zu einem echten Leistungsträger
gereift. Nach seiner aktiven Kar-
riere möchte er gerne den Schritt ins
Trainergeschäft wagen. Das wol-
len wir ihm hier in Ichenhausen er-
möglichen.“ (pr)

FUSSBALL

JFG Wertachtal
trainiert am Gardasee
Die JFG Wertachtal ist mit ihrer
B-Jugendmannschaft in Riva del
Garda im Trainingslager eingetrof-
fen. Nach der Anreise stand eine
kleine Trainingseinheit auf der
Agenda. Beim Abendessen wurden
die restlichen Trainingeinheiten
durch die drei Trainer bekannt ge-
geben. Die Mannschaft wird sich am
Gardasee bis einschließlich Don-
nerstag auf die Rückrunde vorberei-
ten. (pr)

LANDKREISKICKERS

Drei Termine
der Tennisspieler
Drei Termine haben die Tennis-
spieler der Landkreiskickers des
Landkreises Augsburg für diese Sai-
son vorgesehen. Sie starten mit ei-
ner internen Veranstaltung am
Samstag, 25. März, in der Tennis-
halle in Großaitingen. Weiter geht
es mit einem Spiel beim SV Unter-
meitingen am Freitag, 30. Juni. Den
Abschluss bildet traditionell das
Derby gegen die Stadt Schwabmün-
chen zum Michaelimarkt am
Samstag, 23. September, wieder in
der Halle des TC Großaitingen.
(rr)

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren
VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht da gewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom:
Beim Wildwasser-Rennsport wird
auf Torstangen und das Durchfah-
ren der Tore verzichtet. Für die Ka-
nuten geht es auch hier ausschließ-
lich darum, so schnell wie möglich
den Eiskanal auf möglichst gerader
Linie hinunterzufahren. Dafür nut-
zen die Sportler spezielle Rennboo-
te, die rein auf Geschwindigkeit aus-
gelegt sind. Lang, extrem schmal
und extrem kippelig. „Wir sind

überzeugt, dass wir den Zuschauern
diesen besonderen Kanusport mit
diesem Großereignis auf eindrucks-
volle Weise präsentieren können“,
sind sich Woppowa und Pleitner ei-
nig. Gestartet wird an beiden Tagen
in den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.
Zu den aussichtsreichsten Kandida-
ten gehört Schwaben-Kanute Nor-
men Weber, der mittlerweile auf
eine respektable Titelsammlung im
Kanu-Rennsport blicken kann. Der
31-jährige gebürtige Berliner ist ak-
tueller Sprint- und Classic-Vize-
weltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Aussichtsreicher Fahrer beim neuartigen
Weltcup�Finale: Normen Weber von den
Schwaben�Kanuten.  Archivfoto: Schöllhorn

Nähe zur Sportanlage. Die Zelte
müssen mitgebracht werden. Neben
spannenden Fußballspielen dürfen
sich alle Mannschaften und Fans auf
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm freuen.

Nach dem ersten Turniertag am
Samstag, 10. Juni, findet eine „Bad
Taste Party“ unter dem Motto
„Packt die alten Trikots aus!“ statt.
Diese wird eingeleitet mit einem spe-
ziellen „Party Warm-Up“. Ein DJ
wird bei der „Ladies Night“ seinen
guten Musikgeschmack unter Beweis
stellen. (SZ)

O Anmeldungen bei Michelle Kois
(0176/34907722,
m.kois@bfv�schwaben.de), der die Idee
für dieses Fußball�Ereignis hatte,
das sich ausschließlich an Frauen richtet.

Landkreis Augsburg/Welden Die
Spielklasse spielt keine Rolle: Alle
schwäbischen Fußball-Frauenteams
haben die Möglichkeit, nach der Sai-
son an einem Kleinfeldturnier teilzu-
nehmen, das es in dieser Form bis-
lang nicht gab: den „Ladies Cup“.
Der schwäbische Frauen- und Mäd-
chenausschuss des Bayerischen Fuß-
ballverbandes plant dieses Event für
das Wochenende 10. und 11. Juni.
Bei genügend Resonanz ist der Aus-
tragungsort die Sportanlage des TSV
Welden (Landkreis Augsburg).

Spielberechtigt sind alle Frauen
und Juniorinnen ab dem älteren
B-Jugend-Jahrgang 2000 (Saison
2016/2017). Pro angemeldeter
Mannschaft dürfen bis zu zehn Spie-
lerinnen teilnehmen. Übernachtet
und gezeltet wird in unmittelbarer

Alle Frauenteams sind eingeladen
Turnier Fußballverband unterbreitet ein neues Angebot. Austragungsort soll in Welden sein

Alle schwäbischen Fußball�Frauenteams haben die Möglichkeit, nach der Saison an
einem Kleinfeldturnier teilzunehmen. Archivfoto: Reinhold Radloff


